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Berichtsvorlage 
Ref.II/007/2026 

 
 

 

  
 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ältestenrat und Finanzausschuss 28.10.2026 öffentlich Bericht 
 

Betreff: 

Tourismusfinanzierung in Nürnberg 
Konzept für einen kommunalen Tourismusbeitrag und aktueller Sachstand 

Bericht: 

 
Die Stadt Nürnberg hat ein Konzept für die Einführung einer kommunalen Tourismusabgabe 
entwickelt. Ziel ist es, Übernachtungsgäste künftig angemessen an der Finanzierung und 
Weiterentwicklung der touristischen Infrastruktur und Angebote zu beteiligen und damit zugleich 
den städtischen Haushalt zu entlasten. Hintergrund sind die hohe touristische Bedeutung 
Nürnbergs, die damit verbundenen kommunalen Aufwendungen sowie die angespannte 
Haushaltslage. Das Konzept sieht derzeit eine Abgabe je entgeltlicher Übernachtung und eine 
zweckgebundene Verwendung der Einnahmen für touristische Zwecke vor. Voraussetzung für 
eine Einführung ist eine entsprechende Änderung des Bayerischen 
Kommunalabgabengesetzes. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 

 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 



Stadt Nürnberg Berichtsvorlage Ref.II/007/2026 

 

Seite 2 von 3 

 

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 

(mit Ref. II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Ges chäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Ein entsprechender Beitrag würde alle Übernachtungsgäste in gleicher Weise 

erfassen.       

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)  

   Ref. VII 
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